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Sie legten mir die zu o.g. Objekt angefertigte Bestandsdokumentation, erar­

beitet von Studenten der TU Bergakademie Freiberg, mit Schreiben vom 

11.03.2010 als Datenträger in CD-Form vor. Auf meine Verfügung vom 

12.04.2010 und nach telefonischer Rücksprache am 20.05.2011 und 

30.05.2011 übersandten Sie mir mit Schreiben vom 24.06.2011 weitere er­

gänzende Unterlagen der Bestandsdokumentation in Papierform. 

Nach Prüfung bestätige ich, dass die Bestandsdokumentation unter Hinzu­

ziehung weiterer studentischer Arbeiten (Seminararbeit Rhütrich, Diplomar­

beit Preiß), die dem Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie bereits 

vorliegen, nunmehr den Anforderungen entspricht. 

Somit ist die Auflage meiner denkmalrechtlichen Genehmigung vom 

09.07.2008 (Az. 506.1.4-57721-3990-ab/2008) bezüglich der Dokumentati­

onsanforderung erfüllt. 

Die Dokumentationsunterlagen habe ich dem Landesamt für Denkmalpflege 

und Archäologie zur Archivierung übergeben. 
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Im Ergebnis der gemeinsamen Beratung trugen Sie am 02.07.2008 (Posteingang) weitere Gründe 

zu Ihrem Abbruchantrag vor, reichten ergänzende Unterlagen nach und änderten Ihren Abbruch­

antrag dahingehend ab, dass anstelle einer Verfüllung des Untergeschosses und der Anschüttung 

des Mauerwerks im unteren Hof das gesamte Untergeschoss mit einer Stahlbetondecke versehen 

wird. Die Tür- und Fensteröffnungen provisorisch verschlossen werden, der Zugang zu den Räu­

men möglich bleibt. Der untere Hof nicht verfüllt wird und in seiner Ausprägung erhalten bleibt. Die 

Gewölbe und Gurtbögen erhalten bleiben, flache Holzbalkendecken abgebrochen werden. Zur 

Erstellung der Bestandsdokumentation werden Sie den Abbruch der Gebäude bis zum 01.07.2009 

aussetzen. 

Ihr Abbruchantrag in der geänderten Fassung vom 02.07.2008 ist Grundlage für die ab­

schließende Prüfung. 

Gemäß § 14 Abs. 1 0 DenkmSchG LSA bedarf meiner Genehmigung als obere Denkmalschutzbe­

hörde, wer ein Kulturdenkmal aus zwingenden Gründen zerstören oder wegnehmen will. Die zum 

Abbruch beantragte Bergwerks- und Hüttenanlage Neue Hütte 1-6 in Wimmelburg ist im Denk­

malverzeichnis des Landes Sachsen-Anhalt als Baudenkmal - Bergwerk und Kupferhütte (Roh­

hütte) ,.Neue Hütte"/"Die Kunst" gemäß§ 2 Abs. 2 Nr. 1 DenkmSchG LSA gewürdigt worden. 

Die Hüttenanlage mit ihren Funktionsbauten als Unikat stellt einen bauzeitlich weitgehend ge­

schlossenen überkommenden Gebäudekomplex einer einzigartigen Montananlage, in baulicher 

Einheit von Bergwerk und Rohhütte sowie modernster Antriebstechnik zur Erzförderung, Wasser­

leitung, Bewetterung und zum Antreiben eines Hüttengebläses vom Ende des 18. Jahrhunderts, 

am vormaligen Standort der bereits im 15. Jahrhundert nachgewiesenen Hütte „Am Beerbaum", 

die u.a. um 1500 im Besitz von Hans Luther, dem Vater des Reformators, war, dar. An dieser Stel­

le erfolgte 1787 bis 1794 die Neuanlage einer kombinierten Bergwerks- und Hüttenanlage mit 

bauzeitlich fortschrittlichsten Wasserkunstantrieb (u.a. Wassergöpel) nach Plänen des berühmten 

kursächsischen bzw. Freiberger Kunstmeisters und späteren Maschinendirektors Johann Friedrich 

Mende. 

Die historische Bergwerks- und Hüttenanlage ist daher von besonderer geschichtlicher, technisch­

wirtschaftlicher und städtebaulicher Bedeutung und stellt ein wertvolles einzigartiges Zeugnis der 

über 800-jährigen Geschichte der Kupfergewinnung und Kupferverarbeitung im Mansfelder Land 

dar. Die Anlage Neue Hütte 1-6 ist als überregionale, wohl deutschlandweite Einzigartigkeit der 

Montananlage des 18. Jahrhunderts in der baulichen Einheit von Bergwerk und Hütte sowie als 

letzte baulich überkommende Montananlage mit Wassergöpelförderung anzusehen, deren Erhalt 

von hohem öffentlichen Interesse ist. Das Maschinenhaus/Sehachtgebäude (Gebäude 1) ist als 

ältester überkommender Förderturm in Sachsen-Anhalt anzusprechen. 
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Die in den Jahren 1787 bis 1794 entstandene Bergwerks- und Hüttenanlage war bis 1802 in Be­
trieb und wurde wegen Unwirtschaftlichkeit eingestellt. Die Anlage wurde danach im Interesse der 

Bergbaugewerkschaften als Material- und Getreidemagazin (u.a. Deputatgetreide und Notreser­

ven für Bergleute und Hüttenarbeiter) bis 1915 genutzt, später erfolgte die Umnutzung zu Wohn­
zwecken. Seit 1998 wird nur noch eine Wohnung unter primitiven Verhältnissen genutzt. Alle an­

deren Wohnungen sind seit nunmehr über 10 Jahren leer gezogen. sie verfügten weder über In­

nentoilette noch Bad. 

Gemäß § 10 Abs. 2 Nr. 1-3 DenkmSchG LSA ist der Eingriff in ein Kulturdenkmal zu genehmigen, 

wenn dieser aus nachgewiesenen wissenschaftlichen Gründen im öffentlichen Interesse liegt, ein 
überwiegendes öffentliches Interesse anderer Art diesen Eingriff verlangt oder die unveränderte 

-

• 

Erhaltung des Kulturdenkmals den Verpflichteten unzumutbar belastet. Der beantragte Abbruch 

des Gebäudekomplexes Neue Hütte 1-6 ist ein Eingriff im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 1 

DenkmSchG LSA, da mit der Wegnahme dessen Denkmaleigenschaft entfällt und das Kultur­

denkmal somit unwiederbringlich zerstört wird.

Nachgewiesene wissenschaftliche Gründe, die im öffentlichen Interesse liegen und den Abbruch 

der historischen Bergwerks- und Hüttenanlage rechtfertigen { § 1 O Abs. 2 Nr. 1 OenkmSchG LSA), 

sind nicht ersichtlich und wurden von Ihnen auch nicht vorgetragen. Die wirtschaftliche Unzumut­

barkeit der unveränderten Erhaltung des Kulturdenkmals (§ 10 Abs. 2 Nr. 3 DenkmSchG LSA) 

kann von Ihnen nicht geltend gemacht werden.

Der Genehmigungsanspruch ergibt sich aus § 10 Abs. 2 Nr. 2 DenkmSchG LSA. Ihren Antrag auf 

Abbruch des Gebäudekomplexes Neue Hütte 1-6 begründen Sie im Wesentlichen mit der Gel­

tendmachung eines überwiegenden öffentlichen Interesses anderer Art.

Sie verweisen auf die zahlreichen baulichen Mängel der einzelnen Gebäude, die sich insbesonde­

re und hauptsächlich als Feuchtigkeitsschäden und Befall von echtem Hausschwamm sowie tieri­

schen und pflanzlichen Holzzerstörern darstellen. Aufgrund der eingeschränkten Tragfähigkeit der 

Holzkonstruktion besteht teilweise Einsturzgefahr.

Die Gebäude Neue Hütte 1-6 wurden zuletzt als Wohnungen und zu yYohnzwecken genutzt. Be­

reits seit 1996 sind die Wohnungen auf Grund des schlechten baulichen Zustandes leer gezogen 

und werden auch in Zukunft nicht mehr als Wohnraum genutzt werden. Die Gemeinde Wimmel­

burg verfügt über ausreichend Wohnraum. Der bauliche Zustand der einzelnen Gebäude wird 

durch eine baufachliche Stellungnahme des Architektur- und Ingenieurbüros Staub vom 

02.01.2001 begutachtet.
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Der Erhalt des Gebäudekomplexes Neue Hütte 1-6 ist Ihnen aufgrund der begrenzten Finanzaus­

stattung der Gemeinde Wimmelburg und dem Erfordernis des wirtschaftlichen und sparsamen 

Umgangs mit den Hausmitteln nicht möglich. Aufgrund notwendiger Absperrmaßnahmen 

entste­hen derzeit ohne Nutzen Personal- und Sachkosten, die den haushaltswirtschaftlichen 

Grundsät­zen widersprechen. Die ermittelten Kosten für die baulichen Erhaltungsmaßnahmen 

liegen über den benötigten Kosten für den Abbruch und die Herrichtung des Areals. 

Sie weisen auch darauf hin, dass Sie im Rahmen der Haushaltskonsolidierung Ihre freiwilligen 

Aufgaben auf ein unverzichtbares Minimum reduzieren müssen. Mit dem Haushaltskonsolidie­

rungsprogramm wurde der Finanzplan bis zum Jahr 2016 erweitert. Eine Aufstellung der Liquidität 

der Gemeinde haben Sie beigefügt. Am 17.06.2008 übergaben Sie mir die Bestätigung des Be­

schlusses der Haushaltssatzung der Gemeinde Wimmelburg des Landkreises Mansfeld-Südharz 

• vom 13.05.2008.

• 

Der Landkreis Mansfeld-Südharz hat mit der Bestätigung des Beschlusses der Haushaltssatzung 

gern. § 137 GO LSA umfangreiche Anordnungen zur Stabilisierung der Haushaltssituation der 
Gemeinde Wimmelburg getroffen. Dabei hat die Gemeinde verstärkt den Grundsatz der Sparsam­

keit und Wirtschaftlichkeit gemäß § 90 Abs. 2 GO LÖSA bei den freiwilligen und pflichtigen Aufga­

ben zu beachten, damit die ab dem Jahr 2012 wieder ansteigenden strukturellen Fehlbedarfe ver­

mindert werden. Die Gemeinde hat ihre Aufgabenerfüllungen sowohl auf dem freiwilligen als auch 
auf dem Pflichtaufgabensektor neu zu definieren und zu ordnen.

Sie machen somit ein überwiegendes öffentliches Interesse anderer Art, hier den sparsamen und 

wirtschaftlichen Umgang mit den Haushaltsmitteln, geltend, welches es Ihnen verwehrt weiterhin 

den ungenutzten, baulich massiv geschädigten, sanierungsbedürftigen Gebäudekomplex Neue

Hütte 1-6 zu unterhalten .

Die Prüfung der hier eingegangenen Unterlagen führte zu dem Ergebnis, dass die Genehmigung

gern. § 10 Abs. 2 Nr. 2 DenkmSchG LSA zu erteilen ist.

In Ausübung meines pflichtgemäßen Ermessens habe ich mich daher für die denkmalrechtliche

Genehmigung des Abbruchs unter Erteilung von Nebenbestimmungen nach § 36 VwVfG ent­

schieden.

Das Kulturdenkmal ist von solcher Bedeutung für das öffentliche lnt_eresse, dass hier vor Beginn 

der Maßnahme gemäß § 14 Abs. 9 Satz 1 DenkmSchG LSA analog von Ihnen als Veranlasser, 

die Dokumentation der Veränderung verlangt werden kann. Dabei sind Art und Umfang der Do­

kumentation im Rahmen von Auflagen in der Genehmigung festzulegen (§ 14 Abs. 9 Satz 2 

DenkmSchG LSA). Die Dokumentationspflicht tritt an die Stelle der primären Erhaltungspflicht 

nach § 9 Abs. 1 und 2 DenkmSchG LSA. Sie werden von Ihrer Erhaltungspflicht als Eigentümer 

ganz befreit und stattdessen zur Dokumentation verpflichtet, um auf diese Weise das Kulturdenk­
mal der Nachwelt zu überliefern. 














